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Cinclidotus fontinaloides (Hedw.) P.Beauv.
Grosses Gitterzahnmoos, Cinclidote des fontaines, Smaller Lattice-moss
Charakteristische Merkmale: Die wichtigsten Merkmale für eine eindeutige Bestimmung von Cinclidotus
fontinaloides sind: (1) Blätter breit eilanzettlich, unterhalb der Blattmitte am breitesten. (2) Blattsaum 5-6 Zellschichten
dick, innere Zellen stereidenartig. (3) Blätter wenn trocken korkenzieherartig verdreht. (4) Breite der Blattrippe an
Basis ca. 1/10 der Blattbreite. (5) Kapseln regelmässig ausgebildet, auf kurzer Seta an Seitentrieben.
© Michael Lüth
Rote Liste Status:
Schnyder et al. 2004


































Kantone: Aargau, Appenzell Innerrhoden,
Basel-Landschaft, Basel-Stadt, Bern, Freiburg, Genf,
Glarus, Graubünden, Jura, Luzern, Neuenburg,
Nidwalden, Obwalden, Schaffhausen, Schwyz,
Solothurn, St. Gallen, Tessin, Thurgau, Uri, Waadt,
Wallis, Zug, Zürich
Naturräume: Jura, Mittelland, Alpen
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Ökologie
Lebensraum: am Ufer von grösseren Flüssen und Bächen in tiefen bis mittleren Lagen. An Stellen die nur bei
Hochwasser und damit relativ selten überflutet sind (oberhalb der Mittelwasserlinie).
Substrat: auf zeitweise überfluteten, kalkhaltigen Blöcken, Felsen und Ufermauern.
Informationsstand 03.2016
Schweiz, Aegerten
©  Heike Hofmann
Schweiz
©  Norbert Schnyder
Zeigerwerte
nach Urmi 2010, verändert - Erläuterungen siehe www.swissbryophytes.ch
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Beschreibung
Pflanzen: in lockeren Polstern, seltener in grösseren Überzügen. Sprösschen unregelmässig verzweigt, oft mit vielen
kurzen Seitentrieben besetzt. Bis 10 cm lange, bei hohem Wasserstand flutende Triebe von dunkelgrüner bis
schwärzlicher Farbe. Beblätterung feucht aufrecht, trocken charakteristisch korkenzieherartig verdreht.
Blätter: breit eilanzettlich, bis 4-5 mm lang, gerade, unterhalb der Blattmitte am breitesten, mit kurzer Spitze und
aufgesetztem Spitzchen. Blattrand mit sehr kräftigem, 5-6 Zellschichten dickem Saum, dessen innere Zellen
stereidenähnlich sind. Rippe weniger kräftig, an der Basis ca. 1/10 der Blattbreite einnehmend, bis in die Blattspitze
geführt und deutlich austretend. Blattzellen im ganzen Blatt rundlich-quadratisch, Durchmesser 8-12 µm, nicht papillös.
Gametangien und Sporophyten: diözisch. Sporenkapseln regelmässig ausgebildet, auf kurzer Seta an den
Seitentrieben, in die Perichätialblätter eingesenkt. Peristom mit langen, feinen, brüchigen Zähnen, oft rudimentär.
Sporen 18-20 µm, fein papillös.
Informationsstand 03.2016
Bilder
Weitere Bilder von Merkmalen dieser Art auf www.swissbryophytes.ch
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Blatt / Blattquerschnitt
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Stämmchen / Querschnitt
©  swissbryophytes /  Frauke Roloff
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©  swissbryophytes /  Frauke Roloff
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Zellen / Lamina Querschnitt
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Zellen / Rippe Querschnitt
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Ähnliche Arten
Cinclidotus danubicus
Blattsaum 2 Zellschichten dick -> C. fontinaloides: Blattsaum 5-6 Zellschichten dick, innere Zellen stereidenartig.
Blätter wenn trocken gerade bis leicht verbogen -> C. fontinaloides: Blätter wenn trocken korkenzieherartig verdreht.
Blatthaltung wenn feucht schwach einseitswendig -> C. fontinaloides: Blatthaltung wenn feucht aufrecht.
Blattform lanzettlich, breiteste Stelle kurz oberhalb der Blattbasis -> C. fontinaloides: Blattform eiförmig-lanzettlich,
breiteste Stelle unterhalb der Blattmitte.
Breite der Blattrippe an Basis 1/4-1/5 der Blattbreite -> C. fontinaloides: Breite der Blattrippe an Basis ca. 1/10 der
Blattbreite.
Zellen in der Blattmitte 12-15(-19) µm -> C. fontinaloides: Zellen in der Blattmitte 8-12 µm.
Kapseln fehlen (fast) immer -> C. fontinaloides: Kapseln regelmässig ausgebildet, auf kurzer Seta.
Cinclidotus riparius
Dicke Blattsaum 2-3 Zellschichten -> C. fontinaloides: Dicke Blattsaum 5-6 Zellschichten, innere Zellen
stereidenartig.
Blätter wenn trocken gerade bis leicht verbogen -> C. fontinaloides: Blätter wenn trocken korkenzieherartig verdreht.
Breite der Blattrippe an der Basis ca. 1/5 der Blattbreite -> C. fontinaloides: Breite der Blattrippe an der Basis ca.
1/10 der Blattbreite.
Blattform elliptisch bis zungenförmig, in der Blattmitte am breitesten -> C. fontinaloides: Blattform breit eilanzettlich,
unterhalb der Blattmitte am breitesten.
Blattspitze stumpf, mit aufgesetztem Spitzchen -> C. riparius: Blattspitze spitz.
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Blattlänge 2.5-3.5 mm -> C. fontinaloides: Blattlänge 4-5 mm.
Kapseln nicht häufig, auf langer Seta -> C. fontinaloides: Kapseln regelmässig ausgebildet, auf kurzer Seta.
Cinclidotus aquaticus
Blattform lineal-lanzettlich, breiteste Stelle an der Blattbasis -> C. fontinaloides: Blattform eiförmig-lanzettlich,
breiteste Stelle unterhalb der Blattmitte.
Dicke Blattsaum 2 Zellschichten -> C. fontinaloides: Dicke Blattsaum 5-6 Zellschichten, innere stereidenartig.
Blatthaltung wenn feucht einseitswendig -> C. fontinaloides: Blatthaltung wenn feucht aufrecht.
Blätter wenn trocken gerade bis leicht verbogen -> C. fontinaloides: Blätter wenn trocken korkenzieherartig verdreht.
Blattrippe in Spitze endend -> C. fontinaloides: Blattrippe an Spitze kurz austretend.
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